
Landesmeisterschaften Altersklasse in Rendsburg

Rekordbeteiligung in O 32
Spannende Spiele kennzeichneten die Meisterschaft
Ein Bericht von SHBV-Sportwart Klaus-H. Paulsen
Nachdem die Meisterschaft der Junioren wegen Teilnehmemangot aus-
fallen mußte, konnte sich der Sportwart über Meldungen bei den
Altersklassen o 32 nicht beklagen. sage und schreibe 87 spieter und
Spielerinnen meldeten in I E Disziplinen. Ilem l.Rendsburger
BC sei an dieser Stelle nochmals gedankt, daß er diese
Veranstaltung ermöglicht hat.
Der Ausrichter hatte sich, trotz der
Küze derZeit und nicht gerade He+
len Voraussetzungen in der Halle, viel
Mühe gegeben. Wenn etras "in die
Hose" ging, dann wardieses nichtdem
1 .Rendsburger BC anzulasten.
Und schieflaufen konnte jede Menge.
Trotz enormerVorbereitung des Spoft-
wartes hat es sich wieder einmal ge
zeigt, daß die Landesmeisterschafr
derAltesklassen nicht kalkulierbarist.
Der Ausfall eines einzelnen Spielers
kann ganze Klassen durcheinander-
werfen- und so kam es auctr. Einige
Altesklassen mußten wieder einmal
zusammengelegilwerden, so daß niclrt
in jeder Altersklasse ein Meis{er oder
Meisterin ausgespielt weden konnte.
Hinzu kam, daß der Sportwart bei der
Planung öine ganz andere Halle im
Kopf hatte (nicht nur die Spielerwer-
den älter). Seine vorgezogenen Ein-
zelspielewaren ä ,argut gedacht, be
währten sicfi abernicht, da am Sonn-
tag drei Einzelfekler(die hatte ernäm-
lich vergessen) nicht genutzt wuden.
Doppelspiele am Sonntag "bis in die

Puppen" war€n dann die
Folge. Dabei zeigte es
sich dann auch, daß die
aus früheren Zeiten ge-
wilnschten Spiele im dop
pelten KO'System viel zu
viel Zeit in Anspruch nah-
men (aber hintefier isl
man immerschlauef . Für
diese Pannen entsctrul-
digt sich der Sportwart
aufiichtig (das Spielaus
schußmitglied Dr.Dirk
Dähnhardt kann für über-
haupt nichts). Aber viel-
leicht wardas ja auch die
Rache ftirdie vielen nicht
ordnungsgemäßen Mel-
dungen von den Verei-
nen, die dem Sportwart
enorme zwätrlidre Arbeit
verursacht haben.
Gehen wir einmal davon
aus, daß Sportwart und
Vereine nun wieder quitt
sind und neu anfan-
gen können.

Trotzdem waren es sehr harmonische
Spiele und wenn jemand glaubt, daß
die Oldies nun so vorsich hinpickem,
hat er sich getäusclrt. Es gab slarke
Spiele und gekämpfiwude.um jeden
Ball. Den Kampfesrrrillen zeigrten die
Aldeure, indem sie sich nichtverkneifen

Michael Schneider vom ATSV Stockelsdorf wurde
Melster im Herrcnelnzel und Mixed O 32
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konnten, stets und ständig drciSätze
zu spielen (oder wollten sie die Tur-
nierleitung ärgem?). Selbsl das letzte
Spiel war derail mit Spannung gela-
den, daß die noch veöliebenen Zu-
schauerin Beifallss{ürme ausbrachen.
lm DamendoppelO 32 trafen sich die
Gettorfer Bärbel Fröhbeq und Maren
Mißfeldt mit dem Zufallsdoppel Elke
Anderson'Banz (BW Wittorf) und Kir-
slen Wölffel (ISV Si lbers{edt) i m End-
spiel wieder (s.doppeltes KGSystem).
Die erSe Partie hatten Kisten und
Elke knapp gewonnen, jetä wollten
Bärbel und Maren eswissen. Der erste
Satz ging relativ klar an Kirsten und
Ef ke mit 15:12.lm 2.Satz sah es nach
einem schnellen Ende des Tumiens
aus, als Kirsten und Elke bereits 10:0
führten. Doch hatten diese nicht mit
dem fürchterlichen Siegesrnillen der
Bärbel gercchnet, die ihrc Partnerin
dermaßen mitreißen konnte, daß es
nach einiger Zert. 12:14 stand. Mit
Gestöhne derZuschauer(alle beftlrctr
teten einen 3.Satz), wurde jeder Punkt
quittiert, obwohl die Sympathien wohl
eindeutig auf Seiten der Geftorfer w+
ren. Schließlich hatten Bärbel und
Maren aberdoch ein Einsehenmitden
Zuschauem und verloren auch den
2.Satz mit 14:17.
Absolutes Pech hatten Britta Nissen
und Dods Kempevom TSVJarplund-
Weding im DamendoppelO 32.
Diese lagen in ihrem ersten Spielgut in
Führung, als Doris sich veftrat und
sich einen Actr illessehnenabriß zuzog.
Durch ihre Mannschaftskameraden
betreut und ins Krankenhaus gebnacht,
befindet sie siclr nun auf dem Wege
der Besserung.
Wirwilnschen ihr alles Gute und hof-
fen, sie nächstes Jahr wieder dabei-
zuhaben.

Die Ergebnisse derlandesmeister-
schaft im einzelnen:
Heneneinzel O 32:
1 . Michael Schneider (ATSV Stockels.
dorf) 2. Thomas Bunn (PSV Eutin)
3.Dirt Moeller (Concordia Schön-
kirchen und Klaus Baller (ISV Alten-
holz)
Dameneinzel O 32:
l.Kirsten Wöfflel CISV Silbersted) 2.
LJte Biedermann (PSV Eutin) 3.Elke
Andersen-Bartz @WWlttorf) und Gud-
run Josupeil (VfL Kellinghusen)
Henendoppel O 32:
l.Schneider/Bunn (ATSV Stockels-
dorf/PSV Etttin) 2. Biedermann/Moeller

(PSV Edin/Concordia Schönkirchen) | Heneneinzel O 50:
3.Kaiser/Mielke (rsv Ktausdorf/BW I t.wottgang strauß (KielerTV) 2.Rai-
wttorf)undHoffmann/Dreseter(Get- | ner Lucht (sc Buntekuh Ltibeck)
torfer sc/l.Rendsburger BC) | e.wor-nudigerJosupeit (VfL Kelting-
DamendoppelO32: I husen)
l .Andersen-Bartz/VVölffet (BW\Mttorf/ | Dameneinzel O 50:
TSV Silbersledt) 2.Fröhberg/Tutißfetdt I t .Fraucke thde (l .Rendsburger BC)
(Gettorfer sc) 3.Baar/Bethge (vfl I z.eetrawatdeck(l.RendsburgerBci
Oldesloe) | 3.tngvetde Laue (STV Sörup)
Mixed O 32: I Henendoppet O50:
1 .schneider/Biedermann (ATSVStok- | t .strauß/samuelson (Kieler TV)
kelsdor f /  ra*
PSV Eutin)
2 . M i e l k e /
Andersen-
Banz (BW
W i t t o r f )
3 . B u n n /
Bülck(PsV
Eutin) und
Boedqnflry
Boeckmann
(KielerBC)
Henenein-
zel O 40:
1 . J e n s
B i e h l e r
(VfLOkles.
loe) 2. An-
dreasBeth-
ge (V'fL Ol-
desloe) 3.
Jörg Hoff-
mann
(Gettorfer
sc)
H e r r e n -
doppel
ä ff-' wurde mit Michaelschneider Meister im Mixed, 2.im Einzel;

ijäl"rl 
Bodo Biedermann errcichte im Doppetden Z.ptaE

Bethge (VfL Oldesloe) 2.Bemer/Klos
(Eintracht Segebrg) 3.Jähnke/Brunke
(ISV Malente)
Damendoppel O 40:
l.JusupeiUBruun (VfL Kellinghusen)
2.Lescow/lhde (Eintr.Segeberg/1.
Rendsbuger BC) 3. Gefth/Müiler
(KielerTV)
Mixed O 40:
1 .Ueclc/l-escorry (Eintracht Segeberg)
2.Olsen/Josupeit (VfL Kellinghusen)
3.Biehler/lhde (VfL Oldestoe/1 . Rends-
burger BC)
Hereneinzel O 45:
I .HansJüryen Bemer (Eintracht Sege,
berg) 2.Hans.Jürgen Jähnke (ISV
Malente) 3.Hors{ Klos (Eintractrt Sege
berg)
Dameneinzel O 45:
l.Bianka Kolb (KSJ Ftensburg) 2.Bri-
gitte Bruun (VfL Kellinghusen) 3.
Christina Lescolv (Eintracht Segeberg)

2.Olsen/Josupeit (VfL Keilinghusen)
3. BehringM/ilhelmy (ISV Nahe)
Mixed O 50:
l.DutschkeM/aldeck (Wyker TBt1.
Rendsburger BC) 2.Samuelson/l\lül-
ler (Kieler TV) 3.Ollmann/Jurkschat
(Möllner SV/TSV Schwazenbek)
Heneneinzel O 55:
1 .Udo Olsen (VfL Kettinghusen) 2.Sieg-
fried Dutsctrke (VVykerTB) 3.Gertrard
Lenz (VfL Kelling husen)
Henendoppel O 55:
1 .OllmanilSchmidt (MöllnerSV/ATSV
Stockelsdorf) 2.Hansen/Bergmeier
(1 . Rendsburger BCA/fL Keilinghusen)
3.lhde/Lenz (l.Rendsburger BCA/fL
Kellinghusen)
Fleneneinzel O 60:
1.Hans-Georg Fdedrich (Concodia
Schönkirchen) 2.Heribert Ch ristofolini
(l.Rendsburger BC) 3.Horst Welk
(PSVEutin) gez.Klaus-H.paulsen

Ein erfolgreiches Ehepaar vom pSV Eutin: Ute Biedermann
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Thomas Tesche Deutscher Meister
Thomas und Joachim im Doppel auf Plats 2 / Kristof Hopp/Malte Böttger auf dem 3.Plats
Miteiner Gold-, einerSilber- und anrei Bronzemedaillen kehrten die sieben
fü r den S H BV gestartete n S pieler/in nen von der D,eutschen' Meisterschaft
U lE aus Langenfeld zurtick.
Hier war es einma! mehr Thomas
Tesche, dermitGold im Mixed, Silber
im Doppel, sowie der Viertelfinal-
teilnahme im Einzel zu den erfolg-
reichsten Teilnehmem des gesamten
Tumiers zählte.

W ![ der. ahgsNd

Beiden Meisterschaften U 18 in Lanqenfeld:

beruhigen. Vielleicht wardas die ent-
scheidende Phase des Spiels. Etwas
unglücklich ging der Satz und damit
auch das Match mit 13:18 verlorcn.
Was blieb, war Frusl und Wut und die
Bronzemedaille filr die beiden.

Weise entledigt.
Das Finale war von großer Klasse
geprägt. Am Ende hießen verdienter-
maßen die Deutschen Meister Tho-
mas Tesche/Jeanette Ottrembka mit
15:11 und 17:15.
lm Einzelwettbewerb waren beiden
Henen mit Krislof Hopp, Thomas und
Joachim Tesche drei Eisen im Feuer,

Etwas unglückliclt verpeßte un-
sere Mixedpaarung Kristof
HopflGesa Ladeurig den Ein-
zug insFinale.Annlictr erging es
Joachim Tesche im Einzel, der
nur knapp das Halbfinale ver-
paßte, genauso wie sein Bruder
Thomas.
Doch nun zum Verlauf derMei-
slerschafien:
lm Mixed waren gleich sechs
SHBV-Akteure am Start. Aller-
dings war für Tiina Kähler/
Zanssen und Anika Schulz/
Niesnerim Achtelfi nale das Tur-
nier beendet. Eine Runde weiter
kam das Aus für Böttger/Pet-
schaelis und Joachim Tesche/
B.Recht. Malte mit Partnedn
unterlag Th. Tesche/Ottrcmbka
genauso in atrei Sätzen wie Joa-
chim mit Partnerin gegen Vet-
tersÄlann. Damit blieben arei
Mixedpaarungen im Rennen.
Das rcin sclrlesruig-hdsleinische
Mixed Kristof Hop/Gesa Lade'
wig in der unteren Hälfte und
oben Th. Tesche/J.Ottrembka.
Beinahe wäre Kristof und Gesa
das Kunslslück gelungen, die
an Zweigesetäen (und als Fa-
vorit gehandelt) M.JoppienM/.
Sdrempf im Halbfi nale zu schla-
gen, um ins Finale einzuziehen.
Es war zwar kein hochklassiges,
dafür aber umso spannendes
Match. Dererste Durchgang ging
mit 15:11 an Kristof und Gesa.
lm arueiten Satz war der Faden
weg und auch der Satz mit 9:15.

Thomar Tesche war der tlberragende Akteur. Er wurde Deutscher Meister im Mixed
und Vizemeister im Doppel mit seinem Bruder Joachim. Foto: W.Decker

Der letzte Satz mußte die Entschei-
dung bdngen. Die Führung wechselte
ständig. Erst eine kritische Schieds.
riöterentscfreidung bnachte Kristof aus
dem Konzept. Erwar kaum noch zu

Jetä kam es zum Finale aryischen den
beiden topgesetzten Paarungen. Tho
mas mit Partnerin hatte sich inanrL
schen seiner Halbfi nalbegegnung ge-
gen Vetters/l\ilann in übenagender
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bei den Damen war es nur Gesa
Ladadg, die sich qualifizieren konnte.
Während für Gesa bereits in der er-
sten Runde das Aus kam, sah es zu-
nächsl für unsere Henen !1$' S. 8



wesentlich besseraus. Krislof hatte es
mit dem frischgebackenen Deutschen
Meisler U 16, Jan Mayrald, Joachim
mit Pedro Moreno zu tun. Für Kristof
war es ein hartes Stück Arbeit, bis er
als Sieger mit 18:13 und 15:13 das
Feld verließ. Joachim tat sich da we-
sentlictr leichter und siegte mit 15:3
und 15:1.
Jetä griff auch Joachim Tesche in das
Geschehen ein. (Er hatte ein
Freilos).Für Kistof gab es im Achtel-
finale gegen B.Joppien nichts zu be'
stellen, mit 4:15 und 6:15 war für ihn
die Einzeldisziplin zu Ende. Thomas
machte kuzen Prozeß mit M.Nover,
genauso wie Joachim mit St.Galla,
hier gab es im aleiten Satz gar die
Höchststrafe.
Das Mertelfinale verlief etwas kurios.
Thomas und Joachim spielten zurglei-
chen Zeit auf den Feldem nebenein-
ander. Joachim hatte es mit S.Schulz
(HH) und Thomas mit J.Roctt (Bad.-
Wüftt.) zu tun. Beide gewannen den
erden Satz ziemlich deutlich. lm 2.Satz
knickte Thomas um und mußte be-
handelt werden. Er konnte sich aller-
dings nicht mehrso richtig davon erho
len und schied somit in drei Sätzen
aus. Wahrscheinl ich war Joachim auf

dem Nebenfeld durch diese Aktion so
initiert, daß er danach nicht mehr zu
seinem Spiel fand und ebenso das
Matctr in drciSätzen noch verlor.
lm Damendoppelwarcn Tiina Kähler/
Anika Schulz und Gesa Ladewig/
J.Henne durch Freilos im Achtelfi nale
geslartet.
Leider sollte dies ihr einziges Spiel
sein. Beide Paarungen unterlagen in
areiglatten Sätzen.
Bei den Henen waren mit Thomas und
Joachim Tesche (an Zwei gesetzt)
und Malte Böttger/Krislof Hopp (an
Dreigesetä) gleich aveislarke Dop
pel im Rennen. Während Thomas und
Joachim ohne Satzverlust bis ins Halb
finale vodrangen, hatten es Malte und
Kris{of auf dem Weg dorthin viel
schnerer. Sorohl im Achtel- alsauch
im Mertelfinale mußten die belden
über die volle Dis{anz gehen.
Hierkam esdann zum "SHBV-Duell".

Es war teihueise ein sehr verbissen
gefühiles Spiel. Der ersle Satz ging
mit 15:8 an die Tesche-Zwillinge. lm
areiten Durchgang entschied die Ver-
längerung zugunden von Malte und
Kris{of. Der Entscheidungssatz war
dann aber eine klare Sache für Tho
mas und Joachim. Bei einer 14:4 Füh-

rung ließen sie nur noch drei Punkte
zu, um ins Finale einzuziehen. Für
Malte und Kristof wardiesRang 3 und
somit Bronze.
lm Finale hießen die Gegner M.
Joppien/R. Khan, arntierende Deutsdre
MeisterU 18 aus 1995.
Ein überragender M.Joppien mit
R.Khan an derSeite ließen im ersten
Satz nictrt mehr als fünf Punkte zu.
lm anveiten Satz kamen Thomas und
Joachim besser ins Spiel und konnten
lange Zeit ganz gut mithalten. Aber
um dem Match noch eine Wende zu
geben, reichte es nicht. Was blieb, war
die Deutsche Mzemeislerschaft .

Zusammenfassend muß hier einmal
gesagt werden, daß nach anfängli-
chen Startschwierigkeiten die Deut-
sche Meisterschaft U 1 8 doch noch zu
einem erfolgreichen Ausflug nach
Langenfeld garuoden ist.
Noch anstrengender als das Tumier
sollte sich die Heimreise gesialten.
Aufgrund zeitlicher und technischer
Fahrprobleme wurde die Crcw auf-
gesplittet. Somit blieb nicht einmal
mehr Zeit zum Feiem, noch zu einer
Nachtbetrachtung.

Klaus Tesche
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VfB Lübeck überlegen Landesmeister
Bei den Schülem wurde der Möllner SV kampflos Meister
Am 24.02.1996 fanden in Heide die Landesmannschaftsmei-
sterschaften der Jugend und
Schüler statt. Vielmehr fand
nur die Meisterschaft der Ju-
gend statt, denn in derSahüler-
klasse wurde gar nicht erst ge-
spielt. Da die Bezirke Nord und
Mitte keine Teams stellen konn-
ten, wurde der MöllnerSV(Mei-
ster im Bezirk Süd) kampflos
zum Landestitelträger. Er wird
also die schleswig-holstei-
nischen Farben im März in
Greifswald auf Norddeutscher
Ebene vertreten.
Aber auch bei den Jugendmann-
schaften ließ die Beteiligung etwas
zu wünschen übrig. Nur vier Teams
nahmen schließlich am Tumier teil,
nachdem der TSV Altenholz noch
am Abend vorher absagen mußte.
Neben dem LokalmatadorTSV Lohe-
Rickelshof waren aus dem Bezirk
Nord cler TSV Erfde und aus dem
Bezirft Süd der VfB Lübeck und die
SV Eintracht Segeberg angereist.
Wie nicht anders enrartet, wurde der
VfB Lübeck seiner Favoritenrolle
gerecht und gewann alle drei Spiele
souverän mit 8:0. Bezeichnend ist,
daß die Lübecker im Verlauf des
Tumiers nur einen einzigen Satz ab
gaben, was ihre Überlegenheit noch
deutlicher zeigt.
Die siegreiche Lübecker Mannschaft
wurde von Christ ine Brüssau,
Janina Eveil, Kathrin Ewert, Ka-
tharina Meyer, Anika Schulz, Tim
Dechow, Tim Köppen, Sebastian
Kraft, Patrick Meier und Rene'
Röhrig gebildet.
Hinter den Lübeckern entbrannte ein
harter Kampf um die Plätze, da die
anderen drei Mannschaften von der
Spielstärke her sehr ausgeglichen
waren. Nachdem der TSV Erfde und
der TSV Lohe in der ersten Runde
4:4 Unentschieden spielten, folgte in
der aleiten Runde auch ein Remis
zwischen Erfde und Eintracht Sege-
berg. In der dritten Runde mußte
dann zwischen Lohe und Segeberg
die Entscheidung überdie Plätze fal-

len. Mit einem Unentschieden hätte
Lohe sich aufgrund des besseren
Satzergebnisses den 2.Platz gesi-
chert. Eintracht Segeberg mußte ge-
winnen, um noch Zweiterzu weden.
Die Dramaturgie stimmte -vor dem
entscheidenden Mixed führte Sege-
berg mit 4:3, und auch das Mixed
selbstwurde zu einem Krimi, denn es
wurden drei Sätze gespielt und alle
gingen in die Ver-
längerung.
Das glückl ichere
Ende der Part ie
hatten schließlich
die Segebeqer für
sich, die den Ent-
scheidungssatz mit
18 :15  gewannen
und damit Vize-
meisterwurden.
Die Ergebnisse im
überblick:
l .Runde:
TSV Lohe-Rickels-
hof - TSV Erfde 4:4
VfB Lübeck - Ein-
trachtSegebeq 8:0
2.Runde:
VfB Lübeck - TSV
Lohe-R icke l sho f
8:0
TSV Erfde - Ein-
trachtSegebery4:4
3.Runde:
TSV Erfde - VfB

Lübeck 0:8
SV Eintracht Segeberg - TSV Lohe-
Rickelshof 5:3

uberlegen wurde der VfB Lubeck Landesmannschaftsmeieter der Jugend

Endergebnisse der Landesmann-
schaftsmeisterschaften Ju gend
1996:
l.VfB Lübeck 24: O 6:0
2.SV Eintracht Segeberg 9:1S 3:3
3.TSV Erfde 8:16 2:4
4.TSV Lohe-Rickleshof 7:1T i:5

gez. Peter Michael
.AfJ .
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